
 
 

 
 

Die Wahllandschaft des 4. Oktober 
 

Am 2. September rief Premierminister Kostas Karamanlis 
Neuwahlen f¿r den 4. Oktober 2009. Das neugewªhlte 
Parlament konstituiert sich am 14. Oktober. Der Prªsident 
der Hellenischen Republik wird den Premierminister 
ernennen. Auf Vorschlag des letzteren, werden die 
Minister und Staatssekretªre durch den Prªsidenten 
bestimmt.  
 

Wahlrecht: Die Abgeordneten werden mittels freier, 
allgemeiner, direkter und geheimer Wahl vom Volk 

gewªhlt. Die Verfassung regelt die Grundz¿ge des griechischen Wahlrechtes. Nªhere Bestimmungen werden 
durch Gesetz reguliert, so zuletzt durch den Prªsidentenerlass 96/2007.  
Das griechische Parlament ist unikameral und verf¿gt ¿ber 300 Mandate. 288 Abgeordnete werden in 56 
Wahlkreisen gewªhlt. In Abhªngigkeit von der nationalen Stimmstªrke der Parteien werden die verbleibenden 
12 Sitze ¿ber die landesweiten Parteilisten verteilt.  
Gewinnt eine Partei die absolute Mehrheit, so wird ihr Vorsitzender zum 
Premierminister ernannt. Falls keine Partei ¿ber die absolute Mehrheit 
verf¿gt, beauftragt der Prªsident der Hellenischen Republik die stªrkste 
Parlamentsfraktion mit der Bildung einer parlamentarischen Mehrheit, die 
den Premierminister wªhlt. Sollte auch in diesem Falle keine Mehrheit 
zustande kommen, beruft der Prªsident innerhalb von drei Tagen alle 
Fraktions- und Parteivorsitzenden ein. Findet sich keine Mehrheit, so wird 
eine kommissarische Regierung, bestehend aus allen Parteien, gebildet 
und Neuwahlen ausgerufen.  
 

Wahlsystem und Sitzverteilung: Die Elemente des 
Verhªltniswahlrechtes wurden durch das Gesetz 3231/2004 gestªrkt, 
indem die 3% H¿rde fest verankert wurde. Erreicht eine Partei nicht im 
gesamten Staatsgebiet 3% der Stimmen, so schafft sie nicht den Einzug 
ins griechische Parlament. Die stimmenstªrkste Partei erhªlt einen Bonus 
von 40 Sitzen. Dies dient der Bildung stabiler Regierungen im griechischen 
politischen System. Die verbleibenden 260 Sitze werden proportional zum 
nationalen Stimmanteil der jeweiligen Partei verteilt. Komplexe 
Verteilungsschl¿ssel und Berechnungsverfahren sorgen daf¿r, dass in 
besonders kleinen Wahlkreisen die VerhªltnismªÇigkeit des Stimmergebnisses gestªrkt wird.  
 

Umfragen: F¿nfzehn Tage vor dem Wahltermin ist die Verºffentlichung von Umfragen verboten. Das 
Umfrage-Gesetz 3603/2007 regelt dies seit neuestem. Umfragen am Wahltag nach Verlassen des 
Wahllokales sind erlaubt, d¿rfen jedoch vor dem SchlieÇen der Wahllokale nicht verºffentlicht werden.  
 

Wahlvolk: In Griechenland werden am 4. Oktober 9.835.007 B¿rgerinnen und B¿rger unter 23 Parteien 
wªhlen (5.07.6727 Frauen und 4.758.280 Mªnner). Die Erstwªhler belaufen sich auf 245.866 B¿rgerinnen 
und B¿rger. Alle Griechen, die das 18. Lebensjahr erreicht haben, besitzen das Wahlrecht, vorausgesetzt 
ihnen wurde nicht nach Straftaten oder ªhnlichem das Stimmrecht entzogen.  (Al.T.) 
       

Das General-Sekretariat f¿r Information hat 
ein Pressezentrum am Wahlsonntagabend 
eingerichtet. Es befindet sich im Zappeion, 
einem altehrw¿rdigen Konferenz- und 
Ausstellungszentrum im Herzen des 
Athener Regierungsviertels.  
 
F¿r weitere Infos: Ministerium des Inneren 
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Bronzemedaille bei Basketball-EM 
 Griechenland hat sich am vorigen Sonntagabend bei der 
Basketball-EM der Mªnner in Polen die Bronzemedaille 
gesichert. Die griechische Mannschaft gewann in Kattowitz 
das spannende "kleine Finale" um den dritten Platz gegen 
Slowenien mit 57:56 (31:24).  Somit hat Griechenland zum 
f¿nften Mal (1987 und 1995 Gold, 1989 Silber, 1949 und 
2009 Bronze) eine Medaille bei einer Europameisterschaft 
geholt. Der litauischer Trainer Jonas Kaslauskas und die 
Spieler erklªrten sich hochzufrieden mit der Leistung der 
Mannschaft, weil sie sich in einer ¦bergangsphase befinde, 
in der eine neue Generation von Spielern herangef¿hrt 
werden m¿sse. Dar¿ber hinaus wurde der Grieche Vassilis 
Spanoulis mit der Berufung in die Auswahl der besten f¿nf Spieler geehrt. (So.K.). 
 

Ioannis Kapodistrias B¿ste wurde am Montag in Lausanne enth¿llt 
Eine B¿ste von Ioannis Kapodistrias, griechischer Diplomat des Russischen Reiches und erster Gouverneur 
des griechischen Staates, wurde am Montag in Lausanne  
enth¿llt. Anlass daf¿r war der zweitªgige offizielle Besuch 
des russischen Prªsidenten Dimitri Medwedew in der 
Schweiz. Ioannis Kapodistrias wurde am 11. Februar 1776 
auf Korfu geboren und fiel am 9. Oktober 1831 in Nafplion, 
der ersten Hauptstadt Griechenlands, einem Attentat zum 
Opfer. Er war das erste Staatsoberhaupt des durch den 
griechischen Unabhªngigkeitskrieg vom Osmanischen Reich 
befreiten Griechenlands. Entworfen wurde die Kapodistrias-
B¿ste vom russischen Bildhauer Wladimir Suvorovtsew. Es 
handelt sich um eine gemeinsame Initiative von Russland, 
Griechenland und der Schweiz. Gew¿rdigt wurde damit auch 
die f¿hrende Rolle, die Kapodistrias f¿r die Festigung der Einheit der Schweiz gespielt hatte. 1813 arbeitete 
er auf GeheiÇ des Zaren ein Jahr lang in der Schweiz f¿r die Versºhnung der verschiedenen ethnischen 
Gruppen  und Kantonen des Landes  und nicht zuletzt konzipierte er eine vorbildliche Bundesverfassung, die 
noch heute in  Kraft ist.  
 

Neue Funde am Geburtsort Alexanders des GroÇen 
Am Geburtsort Alexanders des GroÇen in Nordgriechenland haben Archªologen unter 
der Leitung von Pavlos und Anastasia Chrysostomou beeindruckende goldene 
Schmuckst¿cke sowie zahlreiche Waffen aus dem 6. Jahrhundert v.Chr. ans Licht 
gebracht. Zu der ausgedehnten Ausgrabung im makedonischen Dorf Archontiko, f¿nf 
Kilometer auÇerhalb der nordgriechischen Stadt Pella, gehºren etwa 50 Grabstªtten 
von Mªnnern und Frauen, welche wahrscheinlich der Militªraristokratie zuzuordnen 
sind. Viele Krieger waren mit bronzenen Helmen bestattet und trugen eiserne Waffen. 
Augen, Mund und Brust der Toten waren mit einer Goldfolie bedeckt, auf der Lºwen 
sowie andere Tiere abgebildet sind, die die kºnigliche Macht symbolisieren. Mehrere 
Statuetten und Tºpferwaren sind ebenso gefunden worden. Der GroÇteil der Funde 

stammt aus der archaischen Epoche (580-480 v. Chr.), die j¿ngsten datiert man auf die klassische und 
fr¿hhellenistische Zeit (480-279 v. Chr.). Archªologen haben im Rahmen eines achtjªhrigen Projekts mehr 
als 900 Grªber entdeckt. (So.K.).   
 

Neues Haus f¿r das Griechische Filmarchiv 
Das griechische Filmarchiv wird ab 1. Oktober ein 
neues Haus im renovierten Gebªude des 
ehemaligen ĂLaisñ ï Kinos in G§si, Athen, 
bekommen. Die FilmarchivïStiftung wurde 1963 
als eine gemeinn¿tzige Organisation zur 
Erforschung, Aufbewahrung und Fºrderung des 
griechischen und internationalen Filmerbes 
gegr¿ndet. Mit zahlreichen Filmveranstaltungen 
und Diskussionsabenden hat die Filmarchivï
Stiftung sind zwei Generationen von Kinofans 

aufgewachsen. Das Filmarchiv, das in einem Gebªude in Kolonaki beherbergt wurde, verlor im Jahre 1997 
wegen eines Brandes sein Dach. Seitdem hat seine aktive Rolle im kulturellen Leben Griechenlands 
nachgelassen, obwohl die Sammlung stªndig angereichert wird. Jetzt bekommt es ein neues Haus mit zwei 
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Vorf¿hrungshallen, einer Bibliothek und einem Museum der Kinematographie, das dem Kino in Griechenland 
und der Geschichte des Filmarchivs gewidmet ist. Im neuen Gebªude wird auch das Avantgarde Film-
Festival (5-14.Oktober) beherbergt. (Chr. Chr.) 
 

 

Am 25. und 26. September wird zum 27. Mal der Ultramarathon Spartathlon ¿ber eine Strecke von 246 km 
von Athen nach Sparta veranstaltet. 380 Athleten, davon 36 Frauen,  aus 33 Lªndern beteiligen sich dieses 
Jahr am Spartathlon, was einem neuen Beteiligungsrekord entspricht.  
Der Ultramarathon Spartathlon basiert auf die Beschreibung des groÇen Historikers der Antike Herodots ¿ber 
den griechischen Bote Pheidippides, der 490 v.Chr vor der Schlacht von Marathon aus dem belagerten Athen 
nach Sparta geschickt wurde, um um Hilfe zu bitten. Laut Herodot begab sich Pheidippides morgens auf den 
Weg nach Sparta und kam am Abend des nªchsten Tages an. 1982 versuchte John Foden, ein Pilot der 
britischen Royal Air Force, zusammen mit einigen Kollegen von ihm auf die Spuren des antiken Boten zu 
laufen und diese historische Laufleistung zu rekonstruieren. Der Test war erfolgreich, und so ist der moderne 
Spartathlon Ultramarathon entstanden. 1984 wurde der "Internationale Spartathlon Verband ï International 
Spartathlon Association (ISA)ñ gegr¿ndet. 
Der Startschuss zum Lauf fªllt am Freitag 25. September um 07.00 Uhr am FuÇe der Akropolis; die 
Langlªufer sollen von Athen ¿ber Korinth nach LeonidasïStatue in Sparta laufen. Die Spartathlon Strecke gilt 
als eine der hªrtesten Laufstrecken der Welt, und sie f¿hrt der K¿ste entlang und durch den Peloponnes, 
¿ber schmale Pfade und steinige Berge, insbesondere ¿ber den Parthenion Berg auf einer Hºhe von 1200M. 
(Art.S.) 

 

 
 

 2. Biennale Athen 2009  HEAVEN  - Ein bus wird 
kommen! 
Die zweite Athener Kunstbiennale ist einer der Hºhepunkte 
des Athener Kulturlebens im Jahr 2009. Ein internationales 
Team von Kuratoren wªhlte ¿ber 100 K¿nstler aus aller Welt. 
Die Besucher erwartet entlang dem Stadtstrand von Faliro und 
dem weitlªufigen Areal der ehemaligen olympischen 
Sportstªtten ein reizvoller Parcours der Kunst und der 
faszinierenden Vielfalt ihrer Ausdrucksmittel. Auch 15 
deutsche K¿nstler  nehmen an den verschiedenen Projekten 
teil.  

Zur Finissage wird auf Betreiben des Goethe-Instituts 
der auf das Wirken von Joseph Beuys 
zur¿ckgehende "Omnibus f¿r mehr Demokratieñ  
drei Tage lang in der Biennale stationiert. Die Aktion 
wird mit einer F¿lle von Aktivitªten und Diskussionen 
begleitet, bei denen unter anderen Johannes St¿ttgen 
mitwirkt; er ist ehemaliger Meistersch¿ler und der 
wichtigste Chronist, der mit Beuys zusammen sowohl 
die "Deutsche Studentenpartei" als auch die 
"Organisation f¿r direkte Demokratie durch 
Volksabstimmung" gegr¿ndet hat. (Athen, 29.9-
4.10.2009) 
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Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Athener Metro (3 )  

Linie 3 ¦ Station Keramikós  

Yannis Bouteas   

 

Station Keramik·s ïin der Ăblauen Linie 3ñ der Athener U-Bahn, die seit Mai 2007 im G§si ï Viertel, in 
der Nªhe der archªologischen Stªtte Keramik·s, im Betrieb ist, gehºrt zu den Stationen der U-Bahn, 
die Werke groÇer griechischer K¿nstler beherbergen. Auf dem Bahnsteig der Station Keramik·s haben 
die Passagiere die Mºglichkeit, das Werk ĂDiastromatosseis - Energiakes Ikones-XVI (Schichtungen - 

Energiebilder XVI)ñ des K¿nstlers Y annis Bouteas , zu bewundern. 
 

Bouteas (geb. 1941 in Kalamata, Peloponnes) ist Hauptvertreter der Ăluminal artñ in 
Griechenland; zugleich hat er mit seinem Werk die Barrieren des konventionellen 
Plastikraumes ¿berschritten und sich mit der optischen Erforschung befasst. Das 
Licht, egal ob nat¿rlich oder k¿nstlich, ist bezeichnend f¿r sein Werk; auÇerdem 
benutzt er Elemente der Ăarte poverañ sowie technische Mittel (z.B dickes Seil mit 
groÇen Knoten, metallische Oberflªchen mit Steinen), die er auf unerwartete 
Weise wiederverwendet, je nachdem wo seine Werke ausgestellt werden. 
 

Yannis Bouteas hat die Kunst der Druckgrafik in der Schule der Schºnen K¿nste in 
Athen (1959ï1964) studiert. Schon fr¿h hat er an wichtigen internationalen 
Veranstaltungen teilgenommen und im Jahre 1990 vertrat er Griechenland in der 
44. Biennale von Venedig; 2004 fand im Makedonischen Museum f¿r 
Zeitgenºssische Kunst in Thessaloniki eine groÇe Retrospektive seines Werkes unter dem Titel 
ĂFlieÇende Situationen, 1970-2004ñ statt (Chr.Chr). 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (2 5 )  
 

Orchomenos: ĂDas Schatzhaus des Minyasñ 
Orchomenos, in Prªfektur Bºotien ca. 130 Km 
nºrdlich von Athen entfernt, gehºrt zu den 
Stªdten, die seit den prªhistorischen Jahren 
gesiedelt waren und deren lange Geschichte bis 
an die Grenze der mythischen Tradition reicht. 
Die Stadt und ihr Heer wurden in beiden 
Homers Werken, Ilias und Odyssee, erwªhnt 
und wegen ihres Reichtums oft mit  Theben in 
 gypten gleichgestellt. 
 

 Pausanias stellt in seinen Schriften eine lange 
Reihe lokaler Mythen und Traditionen dar, als er 
die Umgebung und die Geschichte der Region  
beschreibt. Unter anderen bezieht er sich auf 
die Abstammung der Minyer aus Thessalien, die 
nach ihrem Kºnig Minyas ernannt wurden. 

Vermutlich war er auch derjenige, der das sehr gut erhaltene Kuppelgrab, ªhnlich diesem von Mykene, 
errichten lieÇ. Heinrich Schliemann hatte ihn wªhrend Ausgrabungen 1880-1886 ans Licht gebracht;  seitdem  
gilt der Tumb  in der archªologischen Literatur als das  "Schatzhaus des Minyas".  

 

Die freigelegten Ruinen bekrªftigen die allgemeine Behauptung ¿ber reiche 
religiºse Rituale. Die Verehrung der drei Chariten (Grazien) und Dionysos 
war sehr verbreitet. Einzigartig ist noch das Projekt der Entwªsserung des 
nahliegenden Kopais-Sees, das ï wenn man auch den damaligen 
technologischen Stand ber¿cksichtigt - als ein Wunder bezeichnet werden 
kann.  
 

Seit dem Anfang des 20. Jahrhunderts wurde eine Reihe von Ausgrabungen 
in der archªologischen Stªtte von Orchomenos durchgef¿hrt. Dazu zªhlen 
das bayerische archªologische Team unter H. Bulle und A. Furwªngler 
(1903- 1905), die Arbeiten des Griechischen Archªologischen Dienstes 
zwischen 1970-1973 unter Th. Spyropoulos und, nicht zuletzt, das Deutsche 
Archªologische Institut (bis 2002). Unter den wichtigsten Denkmªler sind 
das antike Theater, das mykenische Palast, der hellenistische Tempel von 
Asklepios und die makedonische Akropolis. Viele der Funde werden heute 
im Archªologischen Nationalmuseum von Athen, sowie in den lokalen 
Archªologischen Museen von Chaironia und Theben. (Hel. P.) 

   
    

 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wºchentliches deutschsprachiges Magazin ¿ber das politische, 
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